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Amtlicher.
Bekanntmachung.

ES wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß
die diesjährige ordentliche Bczirksversammlrmg der Nord¬
deutschen HagrlversicherungSgrsrllschast für den Schwarzwald,
kreis am Donnerstag den 7 . Dez . d. J . nachm . 1 ' / , Uhr in Horb
-im Gaphos zum Bären stattstndet.

Dre Bezirksanp »hörigen , welche bei der genannten Ge«
sellfchaft versichert sind , werden auf diese Versammlung auf»
merksam gemocht und zur Teilnahme an derselben hiemit
aufgesordert.

Nagold.  30 . Nov . 1899.
_ K Ober amt . Ritter.

Horb.
Der aus 5 . Dezember 1899 in Horb fällige Biehmarkt

wird wegen großer Ausdehnung der Maul - und Klauenseuche
im Bezirk und den benachbarten Oberämtern hiemit

JAM '" verboten . Wgs
Horb , 80 . Noo . 1899.

_K . Oberomt . Stiefenhofer.
Bekanntmachung.

Die am 8 . vor . Mts . über den (4,in »ind .-b-znk Bei-
hingen  verhängten allgemeinen Maßregeln (G . siUjchaster
Nr . 173 ) find heute wieder ausgehoben  worden.

Nagold,  den I . Dez . 1899.
K . Oberamt . Schüller,  Amtm.

Die erledigte Stelle des Stationsmeisters in Liebenzell wurde
dem Stationskafsier Schwarz in Nagold auf Ansuchen übertragen.

Wvrttembergischer Landtag.
(68 . Sitzung .)

S t u t t g a r t , 29. Nov . T .-O . : Entwurf betr . Zwangserziehung
Minderjähriger . Am Reg .-Tisch : Min . v. Pischek mir Min .-Rak
Scharppf , Min . Dr . v . Breitling mit Min .-Rat Cronmüller . Präs.
Payer eröffnet die Sitzung um 9' /, Uhr . Ber .-Erst . rst Frhr . v.
Seckei dorff . Art . 1 (nach dem Komm .-Bntrag ) regelt dir Fälle , in
denen Zwangserziehung angeordnet werden kann , wenn nämlich ein
sittlich verwahrloster Mmderjähriger vor Vollendung deS 12. Lebens¬
jahres eine Handlung begangen hat , welche im Falle der Begehung

Lurch einen Strafmündigen ein Verbrechen oder Vergehung darstellen
würde und die Zwangserziehung mit Rücksicht auf dre Beschaffen¬
heit der Handlung , auf die Persönlichkeit des Minderjährigen , seiner
Eltern rc. zur Verhütung weiterer sitllrcher Verwahrlosung erforderlich
ist, oder wenn sonstige Lhatfachen die Zwangserziehung notwendig
machen . Die Zwangserziehung ist nur anzuordnen , wenn der Min¬
derjährige das 16. Lebensjahr nicht vollendet hat . Vizepräs . Dr.
Kiene : Die Zwangserzirhuna bedeute einen Eingriff in das Familirn-
recht , dcr auch große soziale Bedeutung habe . Dem Erziehungs-
rccht entsprechen auch Pflichten . Neben der Kirche habe der Staat
ein berechtigtes Interesse , daß gegen verfehlte Erziehung eingeschritten
»erden könne . Man könne nicht verlangen , daß der Staat warte,
bis das Kind rin vollendeter Verbrecher werde , ehe der Staat mit
seinen Mitteln eintrete . Aber eine Ausnahme soll das Einschreiten
deS Staates bleiben . Der Entwurf will über die Fälle des reichs¬
gesetzlich normierten Verschuldens der Eltern hinaus die Möglichkeit
der Zwangserziehung zulassen ; dies ist rechtlich möglich . Die vor¬
liegende Frage ist sehr schwierig . Es handle sich um eine Art Not¬
wehr des Staates gegen die immer mehr um sich greifende Ver¬
wahrlosung . Andererseits sei ihm und seinen politischen Freunden
der Entwurf zu weit gegangen , sie hätten daher ihr Augenmerk auf
Schonung der Eltern , Erhaltung des konfessionellen Charakters der
Anstalt gerichtet , zum Teil mit Erfolg . Der Entwurf sehe teils
Familien -, teils Anstaltserziehung vor ; erster , ist vorzuziehen . Aller
dingS dürfen nur ganz unbescholtene Familien , die nicht auf Gewinn
ausgehen , ausgelesen werden . In Anstalten ist Beaufsichtigung und
Verpflegung besser, dagegen kann der Umgang mit weiter vorge¬
schritten Verwahrlosten ungünstig wirken . Redner wünscht , daß
auch in den Fällen , in denen wegen Begehung von Delikten auf
Zwangserziehung erkannt werden kann , nur die Gefahr völliger
Verwahrlosung hiezu berechtigen kann . Dem Antrag von Echwarz-
kops und Haffner , die Altersgrenze auf das 18. Lebensjahr hinaus¬
zusetzen, stehe er persönlich sympathisch gegenüber . Prälat ».
«chwarzkopf weist auf das Interesse hin , das der Entwurf beim
Publikum gefunden habe . Er wünsche, daß in allen Fällen , wo
der Entwurf eine Abschwächung erfahren habe , der Entwurf wieder¬
hergestellt und außerdem das Verfahren abgekürzt werde . Redner
begründet darauf eingehend seinen oben erwähnten Antrag unter
Darlegung der Verhältnisse der einzelnen Anstalten . Er hoffe,
daß aus den Verhandlungen etwas Segensreiches zu stände
komm«. Abg . v . Geß geht näher auf die drei Standpunkte ein , die
in der Komm , aufgestellt wurden : den rechlichen , pädagogischen
und konfessionellen , die alle ihre Berechtigung hätten . Die Komm,
sei im Schutz der Eltern vielfach weiter gegangen als der Ent¬
wurf , vielfach fast zu weit . In pädagogischer Beziehung stimme
er dem Antrag Sckwarzkopf -Haffner zu. Prälat v . Weitbrecht
bedauert , daß der Entwurf in vielen Fällen abgeschwächt wor¬
den sei. Die kirchlichen Faktoren sollten andererseits mehr her
angrzogen werde « . Er tritt für den Antrag Schwarzkopf rin.

Domkapitular Etiegele : Er wünsche nicht , daß der Kreis derjenigen,
die ver Zwangserziehung unterworfen werden sollen , möglichst aus¬
gedehnt werde . Zunächst habe er keine Furcht in der Beziehung,
aber für die Zukunft sei es zu befürchten , was aus der zahlreichen
Litteratur hervorgehe . Deshalb seien die Kautelrn der Kommissions-
anträge sehr am Platz . Redner yiebt seinem Bedauern Ausdruck,
daß auf die Kirche weder im Entwurf , noch weniger in den Kom-
misstonSanträgen die gebührende Rücksicht genommen worden sei
und daß keine Garantie für die konfessionelle Durchführung der
Zwangserziehung gegeben sei. Für den Antrag Schwarzkopf sei
er . Prälat v . Eandberger beantragt , den Antrag der Kommission
abzulehnen , der dahin geht , daß nur „sittlich verwahrloste " Min¬
derjährige , wenn die übrigen Voraussetzungen erfüllt sind , in die
Zwangserziehung eingewiesen werden sollen . Diese Worte sollen
gestrichen werden . Man solle den unglücklichen jungen Leuten nicht
das Prädikat „sittlich verwahrlost " aufdrücken . Abg . Schmidt-
Maulbronn : Er verspreche sich auch nicht allzuviel von dem Ent¬
wurf . Er bringt zur Sprache , ob bei unS , wenn im allgemeinen
so wenig erreicht werde , nicht das verfehlt « System daran schuld
sei. Redner geht näher auf die Verhältnisse in England ein . Das
vorliegende Gesetz fei Anpassungsgesetz an das Bürgerliche Gesetz¬
buch. Der Ansicht , daß die Kirche mehr hrrangezogen werden solle
widerspreche er . Wenn irgendwo , solle sich hier die Kirche be¬
scheiden ; es handle sich um eine rein staatliche Korrektur der von
der Kirche gemachten Erzrehungsfehler . Er schließe sich hier den
Ausführungen v. SandbergerS an . Abg . Gröber wendet sich gegen
den Antrag des Prälaten von Eandberger . Die Kommission habe
nur einen präzisen Ausdruck wählen « ollen . Redner erwidert
darauf scharf auf die Angriffe des Abg . Schmidt gegen die Kirche.
Redner spricht zu gunsten des Antrags Kiene , wenn schon ein ge¬
ringer Grund sittlicher Verwahrlosung zur Zwangserziehung aus¬
reicht , ohne Verschulden der Eltern , so ist daS der sozialistische Zu-
kuvftsstaat : die Eltern schickt man in dir Fabrik , die Kinder in
die Staatsschule . Ein Staat der nicht dafür sorgt , daß die Eltern
genügend verdienen , um die Kinder erziehen zu können , soll nicht
mit solchen Gesetzen kommen . Dies gilt auch für Württemberg.
Tann soll die Regierung nicht Mitarbeiten an der Erdrosselung
des Koalitionsrechts der Arbeiter . Schluß 1' /. Uhr . — Nächste
Sitzung : Freitag 3 Uhr . — T .-O . : Fortsetzung.

. Deutscher Reichstag.
-s Ter Reichstag nahm am Dienstag die weitere Spezialberatung

der Gewerbeordnungs -Novelle bei Art 7 » auf , den die Komm , neu
beschlossen hat und welcher von der Ausdehnung der Krankenver¬
sicherung auf Heimarbeiter handelt . Abg . Heyl zu Herrnsheim be¬
gründete namenS der Nat .-lib . deren Zustimmung zu dem Komm -
Beschlusse , während Staatssekretär Graf Posadowsky sich gegen die
vorgeschlagen « Ausdehnung der Krankenversicherung auf die Heim¬
arbeiter wandte , hauptsächlich staatsrechtliche Bedenken gegen die
Aufnahme einer solchen Bestimmung in dre Gewerbeordnung geltend
wachend . Abg . Singer (soz.-dem.) trat für den Komm .-Beschluß ein,
schweifte aber bald von der Tagesordnung ab , indem er sich des
längeren über die Martistischen Theorien unter spezieller Polemik
gegen die Nat .-lib . verbreitete , was eine Erwiderung des Abg . Heyl
zu Herrnsheim (nat .-lib .) und weiter des Z .-Abg . Dr . Hitze zur Folge
hatte ; Herr Singer wollte hierauf nochmals seine soz.-d«m. Ansichten
zum Besten geben , an welchem Vorhaben er indes durch das ener¬
gische Eingreifen des Präs . Gras Ballefirrm gehindert wurde . Da¬
zwischen äußerten sich noch die Abg . v. Levetzow (kons.) Dr . Rösicke-
Dessau (wildlib .) und v. Stumm (sreikons .) über den Komm .-Beschluß.
Derselbe wurde zuletzt lediglich gegen di« Stimmen der Soz -dem.
abgelehnt , da die Nat .-lib . ihre anfänglich zustimmende Haltung
unter dem Eindrücke der Ausführungen deS Staatssekretärs Grafen
Posadowsky wieder geändert hatten . Fast debattelos wurde hierauf
der ebenfalls von der Komm , neu in die Reg .-Vorlage aufgenommene
8 76, der sich mit der Gestattung von Beschäftigung jugendlicher
Arbeiterinnen an Sonnabenden und Vorarbeiten von Feiertagen
nach nachm . 5>/z Uhr befaßt , mit einer vom Z .-Abg . Kirsch bean¬
tragten Kürzung genehmigt . Dann wandir sich das Haus dem Art.
8 zu, der sich auf die den Handelsangeftelltcn zu gewährende Ruhezeit
bezieht . Derselbe bestimmt , daß den in offenen Verkaufsstellen und
den dazu gehörigen Schreibstuben und Lagerräumen beschäftigten
Gehilfen , Lehrlingen und Arbeitern nach Beendigung der täglichen
Arbeitszeit eine ununterbrochene Ruhepause von mindestens zehn
Stunden , die sich in Orlen mit über 20600 Ei : w . auf mindestens
elf Stunden zu erhöhen hat , zu gewähren ist. Weiter setzt Art . 8
fest, daß den Neschäftsangestelltrn und den Arbeitern eme ange-
meffene Mittagspause gewährt werden muß , d e bei Einnahme der
Miltagswahlzeit in einem anderen Gebäude als demjenigen , welches
die Verkaufsstelle enthält , auf mindestens 1' /, Stunden zu bemessen
ist . Hierzu logen verschiedene Abänderungsanträge vor , unter ihnen
auch ein soz.-dem . Antrag , die ununterbrochene Ruh zeit auf minde¬
stens 12 und di« Mittagspause auf mindestens 2 Stunden festzusetzen,
sowie die Geschäftsinbaber zu verpflichten , ihiem Personal Sitzge¬
legenheit zu geben . Es entspann sich wiederum eine lebhafte und
ausgedehnte Debatte , wobei sichu. A . Staatssekretär Graf Posadowsky
gegen die soz.-dem . Forderungen wie auch gegen einen Teil dcr
Komm .-Beschlüsse wandte . Schließlich genehmigte der Reichstag
Art . 8 nur in der Komm .-Fassung jedoch mit Hinzufügung des Teiles
des soz -dem Antrages , in welchem Sitzgelegenheit für da - Geschäfts¬
personal gefordert wird , « ährend anderseits die Komm -Bestimmung,
daß die Mittagspause von den Gemeindebehörden geregelt werden
kann , gestrichen wurde . Am Mittwoch hielt der Reichstag seinen
ersten „Schwerinstag " ab . — Dem Reichstage ist ein von soz.-dem.
Seite beantragter Gesetzentwurf , betr . die Errichtung eine- Reichs-
Arbeitsamtes , von Ardeitskammern u . s. w., zugegangrn.

Hages-Meuigkeiten.
Deutscher Leich.

Nagold,  2 . Dezember.
Zur Landtagswahl.  Man schreibt uns : In 2

Einsendungen auS Nagold (in Nr . 187 und 188 d. Bl .)
wird die Kandidatur Echaible von „deutschparteilichen"
Herren angegriffen . Solange Herr Schaible diesen Herren
als nationalgesinnter Mann zur Seite stand , war er ihnen

stets willkommen ; jetzt aber , wo er als Kandidat selbst¬
ständig  seine politische Ueberzeugung vertritt (wie sein
Wahl -Programm ausweisen wird ), wird er von ihnen be¬
kämpft . Man hat die als Mitglieder der „ Deutschen Partei"
bekannten Herren auch nach Ebhausen eingeladen , fie kamen
aber nicht . Wurden sie etwa nicht genug beehrt ? Der
Bezirk Nagold war seit langer Zeit durch konservativ-
gesinnte  Männer , wie Frhr . v . Gültlingrn und Präsident
v . Luz vertreten . Die deutsche oder nationalliberale Partei
suchte schon bei der letzten ReichstagSwahl Herrn Professor
Dr . Hieber auf den Schild zu erheben . Hat aber nicht der
damalige Wahlausfall gezeigt , daß die große Mehrheit der
Wähler im Bezirk für den konservativen  Kandidaten
eintrat ? Trotz allem hat die konservative Partei Herrn
Professor Dr . Hieber im Cannstatter Wahlkreis lebhaft
unterstützt . Was haben aber die deutschparteilichen Herren
bei unserer Reichstagswahl für Herrn Schrempf gethan?
Auch diesmal wollte man in diesem konservativen Bezirk
einen deutschparteilichen Kandidaten aufstellen . Sollen wir
Namen nennen ? — Herr Schaible ist als angesehener Mann
auS dem Bezirk von angesehenen Wählern des Bezirks zur
Kandidatur aufgefordert worden . Diese Männer aus dem
Volk wußten ganz gut , waS fie wollten und stehen fest zu
ihrem Kandidaten , mögen die Herren der deutschen Partei
sagen und thun was fie wollen . Ihre Feindschaft wird
Herrn Schaible wenig schaden , wohl aber ihre oielberufenr
„nationale Gesinnung " ins richtige Licht setzen. —

Bei der heutigen Abstimmung zur Gemeinderats-
wähl  wurden wiedergewählt : Weitbrecht.  Tuchmacher,
282 St ., Mayer,  Färber , 274 St ., Schuon,  Privatier.
199 Gt ., Reichert,  Sägwerkbes ., 174 St . ; neugewählt:
Mayer,  Kronenwirt . 2S6 Et , Rentschler,  Fr ., Säg-
mühlebes., 195 St ., Hettler,  Julius , 143 St . Weitere
Stimmen erhielten : Harr , Chr . 104 , Gchwarzkopf 103,
Lehre , Gottl ., 84 . Lutz , Fr ., 51 .Heller , Karl , 43 St.

Calw,  1 . Dez . (Korr .) Fabrikant Emil Zahn , der
frühere Chef der weltbekannten Firma Scholl und Wagner,
nun Bereinigte Deckenfabriken hier , ist gestern abend uner¬
wartet schnell an Lungenentzündung in einem Alter von
70 Jahren verschieden . — Die zwischen hier und Herren¬
berg gelegene zum hiesigen Oberamt gehörige große Ge¬
meinde Deckenpfronn hat in trockenen Jahrgängen unter
empfindlichem Wassermangel zu leiden , so daß das Wasser
gegenwärtig eine Stunde weit hergesührt werden muß . Um
diesem leidigen Uebelstand abzuhelsen , entschloß sich die
Gemeinde auf Antrag von Oberamtmann Völter zur Ein¬
richtung einer Wasserleitung . Nach Prüfung des Plans
durch Oberbaurat Ehmann kauften gestern die Kollegien 2
Quellen in Sulz bei Wildberg . Die Wasserleitung wird
sofort in Angriff genommen und damit der Ort mit reich¬
lichem Wasser versehen werden.

Neuenbürg,  30 . Nov . (Korr .) In Schömberg,
unserem Höhenluflkurort , zeigt sich eine außerordentliche
Baulust , was eine Folge der stets steigenden Zahl der
Kurgäste ist . Besondere Anziehungskraft übt das mit allem
Komfort ausgestattete Hotel Schmidt aus . Mit einem Ka¬
pital von 95000 hat sich eine Aktiengesellschaft mit dem
Titel „ Neue Heilanstalt für Lungenkranke " gebildet.

Cannstatt.  30 . Nov . (Korr .) Unsere an der Waib¬
linger Straße gelegene neue evang . Kirche ist nunmehr in
ihrem Aeußeren vollendet und es wird gegenwärtig schon
mit den Jnnenarbeiten begonnen . Auch das neue Postge-
bände steht bereits unter Dach und zeigt sich in seiner vor¬
teilhaften Lage als entsprechender äußerst freundlicher Bau.
Seine Einweihung ist auf den ersten Teil des nächsten
Jahres in Aussicht zu nehmen . Die umfassenden Straßen-
korrekiionen und LeitungSonlagen in der Markkstroße wer¬
den in den nächsten 14 Tagen beendet sein und eS wird
der Verkehr dieser Straße alsdann wieder sreigegeben werden.

Aus Detmold  wird geschrieben : Graf Julius zu
Lippe -Biesterfeld , Sohn des Regenten , hat sich nach Pader¬
born begeben , um bei den Nikolaus -Husaren als Leutnant
einzutrelen , wo sein ein Jahr älterer Bruder seit etwa zwei
Jahren ebenfalls als Leutnant steht . Graf Julius steht
im Alter von 26 Jahren . Seine Einreihung schreibt man
dem Einfluß des jüngeren Bruders deS Grafregenten zu,
der als besonders befähigter Offizier beim Kaiser in großer
Gunst stehen soll und dessen außergewöhnlich schnelle mili¬
tärische Laufbahn noch nicht abgeschlossen sein dürfte.

Berlin,  29 . Nov . Der frühere Gouverneur v «n
Deutsch -Ostafrika . Frhr . v . Soden,  der vor einigen Mo¬
naten zum Chef deS Kabinrts d«S König - von Württem¬
berg ernannt wurde , ist in Kamerun ängetroffen . Wie
schon früher gemeldet wurde , hat Frhr . v . Svden sich von
Stuttgart auS mit längerem Urlaub dorthin begeben , um
die Plantagen im Kameruner Küstengebiet , an denen er
finanziell beteiligt ist, zn besichtigen.

- i; ,
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Auf die Ermittelung der Denkmalsschänder , die in
der Siege - allee zu Berlin so Übel gehaust haben , find laut
Bekanntmachung deS Magistrat - zurzeit im ganzen 2 ISO
Belohnung auSgrsetzt . Der Magistrat selbst schrieb , wie
erinnerlich , unmittelbar nach Bekanntwrrden deS Geschehenen
eine Belohnung von 500 auf den Nachweis der Schul¬
digen au - . Für den gleichen Zweck haben sodann andere
Personen den Behörden weitere Beträge zur Verfügung
gestellt , den größten mit 1000 ^ der türkische Generalkon¬
sul Przedecki . _

Amsterdam , 29 . Nov . Lassan '- Bureau empfing
in verabredeter Sprache einen Bericht , wonach Ladysmith
gefallen ist . Au - London wird die Meldung vom Kriegs-
amt entschieden dementirt . ES liege nicht der leiseste Grund
(?) zu dieser Nachricht vor.

Lei erster , 30 . Nov . Der Staatssekretär der Kolo¬
nien , Chamberlain , hielt gestern hier eine Rede , in der
er sagte , der Krieg mit Transvaal sei der größte,
den die jetzige Generation erlebt . England habe direkt
vom Kriege nicht zu gewinnen . England kämpfe für
Gerechtigkeit , Freiheit und Achtung.

Brig , 28 . Nov . Der Unternehmer de- Simplondurch-
stichS, Ingenieur Brandt au - Hamburg , ist heute Mittag
an den Folgen eine - GchlagansalleS , den er vor einigen
Tagen erlitten , gestorben.

Kopenhagen,  30 . Nov . Prinz Harald , der 3 . Sohn
des Kronprinzen , wird sich mit der Königin Wilhrlmine
von Holland verloben . (Die Schar der Bräutigame der
jungen Königin nimmt allmählich recht große Dimensionen an .)

Windsor,  30 . Nov . Die Königin besichtigte heute
da - 1. Garde -Grenadier -Regiment und richtete an den
Obersten eine Ansprache , in der sie ihrer Bewunderung über
die glänzende Halrung der Gardebrigade in Südafrika und
ihrer tiefen Trauer über die Verluste , welche die Brigade
dortselbst erlitten , Ausdruck gab . Später besuchte die Königin
die Frauen und Familien der Leibgardisten nnd Reservisten,
welche sich bei den Truppen in Südafrika befinden und
drückte denselben ihre Sympathie aus.

Vlissingen,  30 . Nov . Die „Hohenzollern " kam
gestern nachmittag 2 "/i Uhr auf der hiesigen Rhede an,
während ein Salut von 38 Schüssen abgefeuert wurde.
Bald darauf trafen die Königin - und die Königin -Mutter
von Holland zur Begrüßung des Kaiserpaares ein . Die
Begegnung war sehr herzlich . Zum Empfange waren er¬
schienen der Minister des Auswärtigen , der deutsche Gesandte
Brinken , der deutsche Militärattache « Uckco, der deutsche
Konsul in Vlissingen , Gryber nebst Tochter , welche der
deutschen Kaiserin ein Blumenbouqurt überreichte.

Vlissingen,  30 . Nov . Nachdem die Majestäten
gelandet waren , bot der Kaiser der Königin den Arm.
Die Majestäten begaben sich hierauf mit der Kaiserin und
Königin -Mutter nach dem Königspavillon , wo der Thee
eingenommen wurde . Um 5 Uhr verließen die Majestäten
den Pavillon . Die Musik spielte die deutsche Nationalhymne.
Beim Abschied küßte der Kaiser die Königin -Mutter auf
beide Wangen , die Königin auf beide Hände . Als die
Majestäten bereits eingestiegen waren , unterhielt sich Königin
Wilhelmine noch längere Zeit mit dem Kaiser und die
Königin -Mutter mit der Kaiserin . Nach 5 Uhr fuhr der
kaiserliche Sonderzug unter Salutschüssen und Hochrufen ab.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Der auf den Kriegsschauplatz entsandte Spezialbericht,

erstatt » deS „ Berl . Lok .-Anz . " teilt mit : Eigentümlich ist
es , wie rasch die Verwundeten von den Schußwunden ge¬
nesen . Teils wird die - der vorzüglichen Pflege , zum großen
Teile jedoch den neuen Magazingewehren zuzuschreiben sein.
Oberst  Schiel , der durch das linke Oberbein geschaffen
war und die ganze Nacht unter einem Mantel , den einer
der Gordon Highlanders über ihn geworfen halte , auf dem
Schlachtfelde bei Elandslaogte liegend , zugebracht hat . ist
jetzt, nach 14 Tagen , ziemlich fähig , ohne Krücken zu gehen.
Er klagte mir gegenüber nur über Schmerzen im unver-
letzten Unterschenkel , speziell in den Sehnen . Der Mann
ist ganz ergraut . Graf Zeppelin  ist leider durch einen
Schuß in den Kopf sofort getötet worden ; Leutnant von
Albedyll,  schwer durch die Brust getroffen , soll im Buren-
lazaret bei Dundee liegen ; von Wichmann  ist nach Prä-
toria vor dem Kampfe zurückberufen worden.

Paris.  29 . Nov . Dem „ Temps " wird aus London
gemeldet , man schätzte die Verluste Lord MethuenS im Ge¬
fecht von Modder River auf 1500 Mann an Toten und
Verwundeten , während man die Verluste der Buren im
Vergleich mit den englischen sehr gering , und zwar 400
Todte und Verwundete berechne . Es bestätigte sich, daß
eine große Burenabteilung von Mafeking und Kimberlcy
und wahrscheinlich auch noch andere Burenabteilungen Lord
Methuen entgegenrückten . General Cronje befinde sich an
der Spitze von 4000 Mann im Anmarsch gegen Lord
Methuen . Die letztere Mitteilung , so fügt die „ Kln . Z ."
hinzu , ist nicht wahrscheinlich , da Cronje schon bei Gras-
pan die Buren geführt haben soll , also vermutlich auch am
Modder fluffe zugegen war.

Kleinere Mitteilungen.
Stuttgart,  30 . Nov . (Korr .) In letzter Nacht hat

sich rin Mann in selbstmörderischer Absicht vom Bahnzug
in der Näye deS Hasenbergbahnhofs überfahren lassen und
war sofort tot . Der Verlebt « ist bekannt.

Tuttlingen,  28 . Nov . Letzten Samstag fiel der
47jähr . Landjäger Köhnlein von Seitingen in einer Wirt-
schast in Gunntngen rücklings die Treppe hinunter und
verletzte sich derart , daß er andern Tags verschied . Der
Unglückliche hinterläßt eine Witwe mit neun Kindern.

Tuttlingen,  29 . Nov . (Korr . ) Ein schwerer Un¬
glücksfall ereignete sich gestern abend 5 Uhr in unserer
Stadt . Herrn Andreas Rübelmann z. Traube war in
seiner neugebauten Brauerei beim Vorstadtbahnhof beschäf¬
tigt ; infolge eines Fehltritts stürzte er in einen tiefen Schacht
und war sofort tot . Allgemeine Teilnahme wendet sich der
Familie des erst 56 Jahre alten fleißigen und achtbaren
Bürgers zu.

Von der badischen Grenze , 30 . Nov . (Korr .) Merk¬
würdige Gäste beherbergte Pforzheim in den letzten Wochen.
2 Araber produzierten sich in den Wirtschaften als Tänzer.
Jedoch scheinen die Einnahmen den gehegten Erwartungen
nicht entsprochen zu haben , weshalb sie sich alsdann als
Heilkünstler ausgaben . Dies zog : Viele , sogar sehr viele
Personen gingen zu den Arabern um ihre Gesundheit wie¬
derzuerlangen . Eine Reihe veröffentlichter Danksagungen
sollte angeblich deren Erfolge beweisen . Dem großhnzogl.
Bezirksamt wurde die Sache aber doch zu bunt . Die
Araber wurden vorgeladen , um vor ärztlichen Autoritäten
ihre „Kunst " bestehend in „ altägyptischer Sympathie " und
Massage zu zeigen . Das Ergebnis hievon war deren
Auswelsung.

Straßvurg,  29 . Nov . Der unter dem Verdacht der
Spionage vor ungefähr 14 Tagen verhaftete Bischheimer
Reisende Dubais wurde gestern freigelaffen , da sich seine
Unschuld herausgestellt hat . Der zugleich mit Dubais ver¬
haftete Brüsseler Reisende Lohr verbleibt der Fft . Z . zufolge
dagegen in Haft.

Aus der Pfalz.  28 . Nov . W .e die „Pfälzer Ztg ."
mitteilt , spielten neulich aus dem Kirchturm in Niedernhof
bei Hohenelbe einige halbwüchsige Burschen „Hängen ".
Der 14jährige Sohn eines angesehenen Dorfinsaffen über¬
nahm die Rolle des „Delinquenten ". Der arme Knabe
wurde dabei von seinen Kameraden erdrosselt , welche die
Zuckungen des Sterbenden als gelungene Nachahmungen
erachteten , aber dann , als der Uebelthäter sich nicht mehr
rührte und die Farbe wechselte , Angst bekamen und davon¬
rannten.

Wien,  25 . Nov . Berichte aus Konstantinopel bestä¬
tigen , daß in den letzten Tagen 17 Türken verhaftet wurden,
darunter der Mullah Zia Pascha , der oberste Ulema nach
Scheikh ul Islam . Die Bevölkerung ist in größter Un¬
ruhe . Für 2 Verhaftete werden diplomatischerseits freund¬
schaftliche Schritte gethan werden.

In Paris  wird jetzt den Ratten  das Leben sauer
gemacht . Bei dem Bau der unterirdischen Stadtbahn werden
eine Menge ihrer Zufluchtsstätten zerstört . Aehnliches ge¬
schieht auch bei dem Bau der ebenfalls unterirdischen Ufer¬
bahn , ganz besonders aber bei der Eindwnmu >a der S -ins
und der übrigen Arbeiten an den Flußusern . D - le w >ren
immer ein gar beliebter Aufenthalt der Rat envö ker ge¬
wesen , die nun unbarmherzig aus ihren Nestern v -rcriebsn
und getötet werden . Da die Ratten als Träger von Seuchen
also auch der Europa bedrohenden Pest , angesehen werden,
ist allenthalben der Befehl zu ih er Vertilgung ergangen.
In den Sielen , Kellern , Markthallen , Schlachthäusern , Ge¬
binde - und anderen Niederlagen , überall wird die Vertil¬
gung der Ratten emsig betrieben : es ist ein wahrer Ratten¬
krieg.

Aus Philadelphia  wird gemeldet , daß im dortigen
Geschäftsoiertel gestern eine durch einen elektrischen Funken

Amtliche und Privat -Lekanntwachungen

verursachte Feuersbrunst ausgebrochen ist . Der Schaden
wird auf 3 Mill . Doll , geschätzt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart , 29. Nov . Kartoffel - und Krautmarkt . Zu¬

fuhr 100 Ztr . Kartoffeln . Preis per Ztr . 2.70 - 3.00 ^ 800 Stück
Filderkraut . Preis ver 100 Stück 22 —25 ^

Stuttgart,  29 . Nov . (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben
wurden : 35 Ochsen, 102 Farren , 142 Kölbeln und Kühe, 176 Kälber,
269 Schweine . Unverkauft blieben : 3 Ochsen, 31 Farren , 78 Kalbeln
und Kühe, — Kälber , 38 Schweine . Erlös aus '/, Schlacht¬
gewicht : für Ochsen 68 —70 für Farren 48 —56 für Kalbeln
und Kühe 40—63, für Kälber 56 —72 für Schweine 46 - 59
Verlauf des Marktes : In Kleinvieh flau.

Eßlingen , 29. November . Auf dem heutigen Markt waren
zum Verkauf gebracht : 16 Zwetfchgenbäume , Preis 80 ^ per Stück,
30 Zwergbäume per Stück 80 500 Etachelberen per 100 Stück
7 400 Träubl « per 100 Stück 6 20 Rosen per Stück 60
bis 1 ^

Nürnberg , 28. Nov . Die heutige Landzufuhr bestand aus
400 Ballen , wovon die besseren Gebirgshopfen zu 76 —82 ^ auS-
gewählt wurden . Bei ruhigem Verkehr kamen im ganzen 600 Ballen
zum Verkauf ; die Preise waren für prima Sorten unverändert , für
alle übrigen Gattungen gedrückt.

-j- DerBetreidemarkt. (Berichtswoche nach dem Berliner,
Hamburger und Leipziger Produktenmarkte vom 25. Nov . bis 1. Dez.)
Da das Wetter der Jahreszeit entsprechend in fast allen nördlichen
Getreideländern für die Wintersaaten als sehr günstig anzusehen
ist, so hat man an den Produktenbörsen diesen Umstand in Verbin¬
dung mit dem weiteren Sinken der Weizenpreise in Nordamerika
dazu benutzt, um einen neuen Preisdruck auf Weizen und Roggen
auszuüben , beide Getreidegattungen sind deshalb auch um
Mk. per Tonne , also im Grunde genommen sehr wenig zurückge¬
gangen . Der Roggen hat sich aber verhältnismäßig seinen alten
Preis bester erhalten . Gerste verkehrte zu alten Preisen , Hafer
konnte seinen Preis nur mit Mühe behaupten , da die Nackfrage
dem Angebot nicht entsprach.

Ko«k«rS-Grösf »rmge».
K. Amtsgericht Hall . Max Hüther , Kaufmann in Hall , In¬

haber einer Filzfabrik . — K Amtsgericht LudwigSburg . C. F.
Ku gl er, jr.,Zimmermstr . in Zuffenhausen . — K. Amtsgericht Epai-
chingen. Karl Hofmann , Holzwarenfabrik in Spaichinzen . —
K. Amtsgericht Oberndorf . Wendelin Müller , Fuhrmann in
Lauterbach — K. Amtsgericht Ravensburg . Otto Stegmeyer,
Kaufmann in Ravensburg.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 3 . bis 10 . Dezember 1899.

Herrenberg : 5 . Dez . Krämer -, Vieh -, Roß - u . Flachsmarkt.
Neuenbürg : 7 . D ez. Krämerma rkt.

Auswärtige Gestorbene.
Karl Brezger , Schneider , Stuttgart . — Fritz Wohlgemuth,

Kaufmann , Stuttgart . — Marie Deihle , geb. Diener , Stuttgart.

Litterarijches.
Das württembcrgifche Nachbarrecht von Landgerichtsrat

Dr . Haidlen liegt in vierter , im Hinblick auf die durch das Bürg.
Gesetzbuch veranlaßten Aenderungen umgearbeiteter und vermehrter
Auflage vor . sie ist eine Umarbeitung der vergriffenen dritten
Auslage des „Neuen landwirtschrftl . Nachdarrechts in Württemberg ".
Sämtliche auf das Nachbarrecht sich beziehende Vorschriften find
in den Kreis der Darstellung einbezogen worden , da in dem AuS-
führungszesetze zum B . G.-B . die bisher zerstreuten württembergi-
schen Vorschriften über Nachbarrecht zusammengefaßt worden sind.
Daher ist auch der bisherge Titel geändert worden . Auch die im
B . G.-B . selbst enthaltenen Vorschriften über daS Nachbarrecht
sind berücksichtigt. Nur das Wasterrecht ist bei Seite gelassen.
Preis 1.20

„ Vorrätig in der  G . W . Zaiser 'schcn Buchhandlung , Nagold.
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DemvvliL. grösst . 8^ eviaUi. t. Leiäenstolks u. Sammets.

Ver Seide brauchtM°75
von der Hohensteiner Seidenweberei Lotze,

Hohenstein-Ernßthal , Sa.
Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen . König¬
licher, Großherzoglicher u . Herzoglicher Hoflieferant.
Spezialität : Brautkleider . Von 65 -rf an bis 10 ^
das Meter.

1UU' LeL' 8 l ' ^ r »nliaso- 6Ns.n 28 lLrks ertthält alle nötigenZu-
-l '^ satze zum Matt - und Glanzplätten . UeberallvorrätiginPake-
tenzu 10,20 u. 50 ^ .Man beachtedieSchutzmarke, , Pyramiden" .

Hiezu „ Das Plauderstübchen " Nr . 48.

Druck und Verlag der G . W . Z ai s er 'scheu Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Nagold , Oberamtsstadt.

Zum Besuch des am

Donnerstag den 14 . Dezember 18S9
(nicht wie in vielen Kalendern irrtümlicherweise am 24,
stattfindenden

Hst
freie Ratteukucheu „ De-
lica " von Apoth . Frey¬
berg , Delitzsch , sind das
sicherste Radikalmittel

Krämer- u.
Biehmarkts

wird eingeladen.
Den 29 . Nov. 1899.

Stadtschultheißenamt:
B r o d b e ck.

i zur Vertilgung der Ratten u . Mäuse.
Dezember ) Menschen , Haustiere und Geflügel

l unschädl . Dreimal prämiirt . Dose
:50 ^ u . 1 in der Apotheke
! in Na gold. _

Keuch- und Krampf-
huste » , sowie chronische Ka-

' tarrhe , finden rasche Besserung durch
Vr . Galos-

j London »» . ( Bestandteile : 10 ° /,Alli-
umsaft,90 ° /,reinst .Zucker .) JnBeutela

! L25u .50Hu . i .Schacht . Ll <̂ b. Cond.
^A . Ka « g » in Wildbcrg A . Frarrer.

Di « iote «e88«»» 4«8t« L«8vl»ei »»« «,x r»n»
Vollsnttststs ^ USVVLitt

(jsäs Lreislass-s iu 3 versobieäsnsn 0s8edm »eli8riebtrine:en) äosbrckb
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ttU ieäsu Ibeekrsuvä . ^ 2.20, 2.8V, 3.40 , 4.— n. ö.— xr. kkunch!
Nsn verlange ^ usvMxacketo.

kör slsgalck : So » . « » » »8, 'tVitrvs.



Nagold.

kupptzickopkv, -Lorpvr-
KSiLLSLÄSlS ^ RLPPV » -

Zt̂ ümpfv, 8ekukv
empfiehlt sowohl in billiger als höherer Preislage

Hermann Knödel.
Nagold.

Wie alljährlich.
so wird auch heurr wieder höflich gebeten,

4^ Photographien,
die für den Weihnachtstisch bestimmt sind, baldgefl. bestellen zu wollen,
damit die Fertigstellung (im Winter durch die kurzen Tage und die oft
sehr ungünstige Witterung beeinträchtigt) rechtzeitig erfolgen kann. Be¬
sonders bitte ich. mit der Bestellung der mir zugedachten Vergrößerungen
nicht mehr zu zögern. Bilder in Celloidin (glänzend) und Platin (matt).
Vergrößerungen auf Bromsilber bis Lebensgröße in gediegener, künstle¬
rischer Ausführung — keine Marktware ! — nach jeder guten Photo-
graphie. Bilder in Aquarellmanier , sowie Pigmentbilder in blau, rot,
sepia! Muster im Schaukasten. Um zahlreichen Besuch bittet höflichst das

Photograph. Atelier von6. Nollsenllsr.
KM s— Jeden Tag geöffnet! Mül

Pamilisnkesl
ist der Wasobts,§ AS vorden , seit der rVösoiw-
rivuen bester freund Dl *.

Llsrlrs 8 «Nv » a ibnsu die
mübsome, rsitrsubsuds , das (jevebs Zerstörende
Arbeit des Lsibens erspart und ebne Llsiobs
blendend vsisse ^VLsobs Aisbt.

Llioinixer b'g.briicnnt:
ürast 81 « 8 l1a,

I-

machen. Erhältlich bei

zum Würzen der Suppen , ist ganz vorzüglich,
um mit wenige« Tropfen augenblicklich jede
schwache Suppe höchst schmeckh ist und kräftig zu

^cl . in Pßilüdvrx.

Ziehung am 12. Dezbr. 1899.

UoekmMler kstzlä-IiOtteriv
)ur Wiederherstellung der abgebrannten Stadt-Lirche.

Hauptgewinne 15000, 5000 Wk. etc.
Zusammen 1237 Geldgewinne mit 4l >00 « Mk . Lose ü 1
13 Lose für 12 Porto und Liste 2b empfehlen die General-
agentnr Lk « r >>. t - « r in Stuttgart , sowie kr. 8cbmi«I "nd

die 8. ll . rsker 'sche Buchhandlung in Nagold . (M.

Vvl »vr » ll
I»» l »s » !

Bist«

Küchen-. Scheuer-
und

Händelvasch-Seife
der Welt

StückchenL 10 iS
von

IriH Schutz, jun.,
Leipzig.

Zolioiivriii änrk
uirK «n «l8 koklon!

Nagold.

Uuppcnköpfe, Uuppenkörper,
gekleidete Puppe»,

Arme. Strümpfe und Schuhe
empfiehlt in großer Auswahl

IM - Lohnender
Uevenoevdienst

bietet sich anständigen und ftßhof.
ten Personen jeden Standes , weiche
über größeren Bekanntenkreis ver¬
fügen, durch den Vertrieb der vor¬
züglichen Fabrikate (täglicher Be¬
darfs -Artikel) eines bedeutenden Fa¬
brik-Geschäftes. Verkauf nur direkt
an Consumenten, nicht an Händler.
Frco . Offerten unter L . L . 3032
an L « «t « Iik No «»« , LSI » .

äsvrscke 8cbaumvem-XeHerer.
6e r̂. r8r6.

XksZIkk8set
M.

WM

Infolge vielfacher Klagen
Iüber Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns genötigt, D
(hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen, dag der

altbewahrte U ^ x-P ^ j^ -Expeller ^
nur in festverschlossene», mit der berühmten Anker-Marke ver-

^scheuen Schachteln abgegeben wird. Es wolle deshalb jeder
Kranke, der dies allein' echte Lriginalfabrikat zu haben wünscht, d

ausdrücklich„Richters Ankcr-Pain -Expeller" verlangen und «F
den etwa lose abgegebenen oder in Schachteln ohne „Anker"

„ verabreichten Pain-Expeller scharf als unecht zurückwcisln. Ter
Anker-Pain >Expeller hat sich bekanntlich seit mehr als 30 Jahren

als schmerzstillende Einreibung bei Gicht, Rhcnmatis- >27-
mus, Gliederreißenund bei Erkältungen vorzüglich bewährt, ^
sodaß jeder, der dies gute alte Hausmittel gebraucht hat, ^
es gern weiter empfiehlt. Richters Anker-Pain-Expeller ist zum

Preise von 50 Pf. und 1 M. in den meisten Apotheken vorrätig.HD
Der LxpsUer.enUill.lt ln 100 leilen : Sv»n. kksSerZ — VVein§eikt 44 —

Lainpfsr 1,5—>td. öle sKc»8inLr1v, Lsvenäel urrv.j 2.5 —ÎseNer-
r̂nünrvnsssr 15 — l̂sUllsenvasssr 15 —LLwiUenvLKsor 10—Keä. Seile1 —
SsUniLlrxel^ S—VelLrdt. 1

F . Ad . Richter L Cie .. Rudolstadt.
Nürnberg, vlten , « ten, Rotterdam. Re» Kort, ins Pearl Street.

Kluge,
sparsame Hausfrauen

verwerten alte Wollsachen am vor-
züglichsten bei Albert Böckh in
Aalen,  durch Lieferung aller Art in
nur guten Qualitäten , Kleider und
Lodenstoffe, Cheviots, BuxkinS,Decken
u. Strickgarne bei mäßiger Vergütung.

Musteransicht u. Arnahmestclle bei
Herrn Adolf Grünniger jg.

- - ^ r»»rrs « o » »_ MblM
«mat -Irrdta Ntrti«M>n1a » » dttrMn»

11»»>«we»t , OOO 1»»<>»«i
^ o.8o ŝ . täglicheres ^ ei«

SM!«» IttslhWldk»
ist m. Vaters la»sjLhr. Rhrll« »ti»mu»<und>
Afthmalrideu durch ein australisches Mittet!
Lucalyptus aiodulu» (kein Geheimmittel). Ich!
gebe jedem Leidenden über m. Vater» wunder -1
bare Heilung d. diese» Mittel gegen 10-Pfg, I
Marke gern » nrkunft. '

Nagold.

Regnlier-Koch-
Oefen

außen und imen heizbar
Regulier-Füllöfen
Dauerbrandöfen

hopeweU-Oefen
^ Kevde ^
MügebOefen

emaillierte und gußeiserne
Kochgeschirr

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl billigst

LlLKSI»

Gegen Husten » Heiserkeit , Katarrh
sind unter allen BrustbonbonS die

vslbök'g'setikn kibiseti-kandlms
überall als unübertroffen anerkannt ; zu haben in Paketen L 20 --Z
in Nogold bei H. sipiväi' . 8obmiä , in Wildberg bei üä . feause,
in Haiterbach bei 1. 6 . kulskunsl , in Rohrdorf bei Lrnst 8itrlsn,
in Egenhausen bei ps. ltiiagnsr , in Altensteig bei ü . koekoe W twe,
in Bösingen b. -iug . Lliingsn , »n Gündringen b. lüölii' Is's Witwe.

Olt » F4«ii1I»« ro
vrunndSbr «, Sachse «.

H.

.̂ ^ ^ llsmmsnlUt-Lsssüscii.ra Oll!s>

ru»iIK.L- UK.2.SlIM.z. - Uk.3,5ll
pk. '/« litsiilssodg kSufiioh in

Hriltlkerg-

bsi Lsrl 8vt »»r » «i-, ^ potll .,

bei Oonditor.

__ .8«
ttrrtrljLdrl.
, »r k«»r

Ulrluaiut««̂

sU«lu,x»Itlg«r,u^
^iai.rtl»»»-

0rg»» llr »U«gr»»«d„ .
Vordrsitoi»!«» Llstt VillritomdgeiM.

M.

Für alle Hustende sind
LtrTLWSr 8

Brustkaramellen
aufs dringendste zu empfehlen.

0/1 notariell beglaubigte
Li71:01 / Zeugniffe liefern den
schlagendsten Beweis als un¬
übertroffen bei Husten , Hei¬
serkeit, Catarrh «nd Ver¬
schleimung.

Paket 25 bei:
Fr . Kchmid in NaS » ld.
G .Gnteknnst in Katterbach,
MUH . Widmkmn in Unter-

jettingen.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,!

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter ^
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

. zugezogenhaben,seihiermiteingutesHausmittelempfohlen,deffenvorzügliche!
! heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobtsind . Es ist dies d. bekannte !

Berdanuugs - und Blutreiuignngsmittel , der
ttudsnl Mll-ieti'sekŝ räulsk'-VVsin

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern!
mit gutem Wein bereitet , und stärkt und belebt den ganzen Verdauungs¬
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen , reinigt daS Blut von allen

! verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch de? Kräuter -Weins werden Magenübel
! meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine An-
j Wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
>vorzuziehen . Alle Symptome wie : Kopfschmerzen , Ausstößen , Sod - ^

brennen , Blähungen » Nebelkeit mit Erbrechen , die bei chronischen j
! (veralteten ) Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklcm-
muug,Kolikschmerze « , Herzklopfen,Schlaf-

losigkeit , sowie Blutonstauungen in Leber, Milz und Pfortadersyftem!
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind
beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede Nnverdaulichkeit , verleiht dem !
Verdauungssystem einen Ausschwungund entfernt durch einen leichten Stuhl ^
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Siutmangel,
^ sind meist die Folgen schlechter Verdauung,Mangel - !
ff , Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes !

! der Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
j und Gemütsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen » schlaflosen j

Nächten , stechen oft solche Kranke langsam dahin . IjM Kräu ter-Wein giebt I
der geschwächten Lebenskraft einen ftischen Impuls . IgM " Kräuler -Wcin
steigert den Avpetil , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be- !
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreiben beweisen dies.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen ü ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg.
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg , I
Dornstetten , Barersbronn , Tübingen  u . s. w . in den dlpotheken.

Auch versendet die Firma „ Labert t llrlelr , L,vlp »lx , IVeatatr . 8L"
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten j
Deut schlands porto - und kistefrei.
AI Vor X » vIü » IriiLUL » Avr » xviril KoxrsriLt.

l Man verlange ausdrücklich
j HIIrlvtL 'RvIisi»  Xr -silllorvoin.

Mem tträulerwem ist lein Gehermmittel . seine Bestandteile sind : Ma-
lagawein 450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Eber - !
eschensaft 160,0 , Kirschsaft 320,0 , Fenchel , AniS , Helenenwurzel , amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel s » 10,0.



Mgold.
Puppenköpfe, Gestelle, Täuflinge, Arme, Strümpfe und

Schuhe, Puppen jeder Art, Gummi- und Filztiere
empfiehlt in großer Auswahl

Nagold.

(Iiocolrulo
in besten Qualitäten u. verschiedenen

Fabrikaten,
VkmLIIe-LIookeko oolaätz,

Lruvk -LtLooolaätz,
empfiehlt
_illol ». Gl» « »», Conditor.

Nagold.
Gut kochende

Linsen,
Erbsen,

sowie weiße
Perlbohnen

empfiehlt
_Gust av Heller.

Nagold.

8alolmlinll«s88 si'
zur Desinfektion der Mundhöhle

und Erhaltung der Zähne
empfiehlt
_Apotheker Lchrnid.

Nagold.

Photographie-
Rahmen

und-Ständer
in allen Preislagen.

sehr große Auswahl.

bei
Reißzeuge

Q . LloLLseuLvr,
Calwerstraße.

^ >nnt gutezk
Eiliges ^ bequemes
b ' " ' ^ V/sscii - ^ '

Verdessertss^

'iq-̂ !,MscnsA'/

r «hade»  I«alle»berrere»ka«si»»ge».
ANsiuixerk'adrî LUt

vieiNM . 8cdwäd. Nslt.

H.-V.

Ki-ieekiseßkl' V̂vin,
sowie

grioeliketiei' Lognao
auch in Probe - oder Reise-

Klaschen ck 1 Mk .,
Marke „ » « » »« r"

Meine Niederlage
Griechischer Weine in

b. Apotheker
empfehle

ich dem verehrl . Pub¬
likum angelegentlich

kivekarxemünä . F. k . Avurvr,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

Nagold.

ÜBrillenLZwicker!!
empfiehlt

G. Kläger, Uhrmacher.

N «s » lv.

ĉ seilnkhmenden Verwandten . Freunden u. Bekannten machen
V ' wir die schmerzliche Mitteilung , daß unsere

liebe Gattin , Mutter , Groß - und Schwiegermutter,
Schwester,

Wilhelrmne, geb. Kehle,
heute früh 1 Uhr sanft entschlafen ist.

Di « Beerdigung findet am Adventsfest, nach-
mittags 2 Uhr statt . Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

der trauernde Gatte:

Hottlieö Schwarzkopf, Rotgerber.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Statt besonderer Anzeige.
Ich erfülle hiemit die schmerzliche Pflicht,

Freunde und Bekannte von dem am Donnerstag
erfolgten Ableben meines innig geliebten Mannes

Georg Hotllob Ströke,
Ufarrer in Warth,

>zu benachrichtigen.
Die trauernde Gattin:

L. Ltröle.

Nagold.
Sonntag

»Z Früh -Schoppen ! Z»

Ilasvn - Lratvil

den ganzen Tag,
wozu Höst, einladet

Fr . Degele,
Gasthvf z. „schwarzen Adler ".

« Auf Weihnachten»
frisch eingetroffen:

Aeinfies Laifermeht,
Mehl Nro . b , sowie alle Sorten Kunslmehl,

ferner empfehle garantiert reinen

Schleuderhonig , sowie °ne Lackartikel.

Gefliigehuchlverein Nagold.
Die Kanarievzüchter des Vereins , welche sich an der

Kanarien-Ansstellung
beteiligen wollen, werden um sofortige Angabe der An-
zahl der auszustellenden Vögel gebeten. Anmeldungen an den

Worstand
Nagold.

Unterzeichnete empfiehlt sich den
geehrten Frauen im

Maschinen-
stricken

und erbittet g«fl. Aufträge
Frau Friederike Saier,

wohnhaft im Gasthaus z. „Lamm".

Nagold.

Tanz-
Unterricht.

Nagold.

Honig
i« größerem Quantum

kann abgeben
G « tek « nst z. „Löwen."

Nagold.
Reinen diesjährigen

Blütenhonig
empfiehlt unter der Garantie der
Echtheit

Th . Kehle, Flaschner.
Nagold.

Einen älteren, noch gut erhaltenen,
für größere Lokale geeigneten

Amenkanerofen
(Dauerbrenner)

hat billig zu verkaufen im Auftrag
Gottlieb Essig , Hafner.

O. LLvlLlSi 'G Nähmaschinen-Fabriklager,
Zs » K «> iiL

empfiehlt seine rühmlichst bekannten

Mrkopp-Ongmal-
Nah-Maschinen

(sowie andere Systeme)
bestens. IWM" ' Reelle Garantie , eig ene be st-
eingerichtete Reparatur -Werkstätte. " MfU

(Meiner geehrten Kundschaft zur Nach,
richt, daß ich Dienstag . Mittwoch,Don-
inerstag , Freitag hier , aber Samstag
,is Montag im Bezirk Stuttgart
chätig bin.

^LTlose Kranke erhalt , kostenlos
^4 V fl Methodez.sich.Heilg. Spe-
zial.(o.Appr .)Nardenkötter,Berl .M4.

Jselshaufen.
Einen tüchtigen -

Kundenmüller
sucht zu sofortigem Eintritt

Müller Büchseustei « Wwe.

Nagold.
Wegen Erkrankung des Dienst¬

mädchens wird zu sofortigem Ein¬
tritt »in tüchtiges

Mädchen
gesucht, welches schon gedient hat.

Frau Oberförster LS » »«, -.

Gesucht
zu sofort oder per 1. Januar 1900
ein braves , fleißiges

Mädchen
für häusliche Arbeiten, bei gutem
Lohne

Pfalz.

Nagold.
Eine hoch¬

trächtige

Zug-
Kuh

mit dem 4.
Kalb hat zu verkaufen

wer ? — sagt die Expedition.

W i l d b e r g.
Einen Wurf

Milch¬
schweine

verkauft Mo«
tag de« 4 . Dezember , mittags
1 Uhr.

Friedrich Weik

Indem ich gegenwärtig in Ealw
einen Tanzkurs gebe, erlaube ich mir,
auch hier wieder einen solchen ab¬
zuhalten und bitte ich die verehrten
Herrn und Dom -n, sich im Gasthof
zum „Hirsch " oder in der Redak¬
tion anmelden zu wollen.

Achtungsvollst
Hvurltttrel ) , Tanzlehrer,

Mitgliedd .deutschenTanzlehrerbunds.

Nagold.
Am Samstag de « 2 . Dezbr.

hält
.MktzelFuvve

nebst gutem Stoff
Restaurateur.

Zwiebelkuchen
Dez. bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

' N" a H l" d.

Uhren aller Art!
in sehr großer Auswahl
bei
4S. LILxvr , vbrinaelrer . l

Wehr LichN
Cichorien mit dem Stern
Den kaufen alle gern.
Weil er den Kaffee schnell
Macht voll und hell.

Zu haben
in den meisten Geschäften.

Emil Seelrg A.-G.,
Heilbronn.

Streu- reelle». billigste BeiugSguellel,
Hrnehr M1LÜ00Ü Familien im Gebrauchet

6Mn8vkdäein,
SLnsebannen . Schwanensedern , Schwa-
«eubauncn u alle anderen Sorten Bettsedcrn
n. Daune», « euhrit und beste « einig ««»
larantlertI Mute, vreisw. BettsedernP. Pfund
llr 0 .S0 ; 0 .80 : 1.40 . Prima Halb-
dannen I .so ; i,8v . « aiarkedcr« :halbwei
2 : Weib s,so . Silberwettze « Snse- und
Schwanenfeber « 8 . » / >«, 4. f-- Silberweiße
«anfc -u.Schwaneudaunen b,7S;7;8;
«cht chinesische« an,saunen 2 L0;3. Po-
larbauuenS;4-. s ^ Aedes belieb,vua «.
tu « zoArei arg. Nach« IRichiaesallendeS bc-
reitwili. aus unieie Kosten zuruckgeuommen.

Psokep L Oo.
st, k4sntonci Nr 80 in Westsale«.

»M - « xnbc« n. auMhrl. Preisliste « , auch
üb« Lettoton «, ««ioust u. »ortasrei l Au-

aabe derI?reI»I»xen erwünlchtl

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Adventsfest. ' i,10 Uhr : Predigt.
Abendmahlsfeier ; 5 Uhr : Liturgischer
Gottesdienst._ .
Kath . Gottesdienst in Nagold:
Am 1. Advent, Sonntag den 3.
Dezember, morgens 7' /, Uhr.

Gestorben:
Den 1. Dez. : Wilhelmine, Ehefrau
des Gottlieb Schwarz ! opf . Gerber.
69 Jahr . 10 Monat alt . Beerbt-
auna : Sonntaa den 3. Dez. nachm.
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